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Autofreie
Einkaufsphasen
In Bergisch Gladbach haben 1974
zwei Stadtverordnete die Idee, die
Hauptstraße stundenweise für
Autos zu sperren. Der „Kölner
Stadt-Anzeiger“ berichtet am 4. Ja-
nuar:

„Mit der Anregung, im Stadtzent-
rum probeweise ein Einkaufspara-
dieszuschaffen,sinddieSPD-Stadt-
verordneten Hans Selbach und Dr.
Dieter Walbrecht an die Öffentlich-
keit getreten. Ein solches Experi-
ment, das vorerst auf die Hauptge-
schäftsstundenderwichtigstenEin-
kaufstage beschränkt werden könn-
te, würde nach Ansicht der Ratsher-
ren wertvolle Aufschlüsse geben,
die auch für die Innenstadtsanie-
rung von großer Wichtigkeit sein.
Die Praxis gebe, so folgern die Kom-
munalpolitiker,Aufschlussdarüber,
wie der durch eine Fahrzeugflut,
durch Abgase und lärmgepeinigte
König Kunde reagiere und Antwort
auf die bisher in Bergisch Gladbach
noch ausstehende Erfahrung, ob die
Aussperrung des Kraftverkehrs und
seine Umleitung über die Gohrs-
mühle eine umsatzsteigende Wir-
kung auslöse oder nicht. Diese ver-
suchsweise Einrichtung eines Fuß-
gängerbereichs ist in einer 30-seiti-
gen Broschüre der beiden Stadtver-
ordneten erwähnt, die sich„Überle-
gungen zum Generalverkehrsplan
der Stadt Bergisch Gladbach“
nennt.“

VOR 50 JAHREN

VONCLAUS BOELEN-THEILE

Rhein-Berg. Die Fachleute von der
Agentur fürArbeit inBergischGlad-
bachhabenzumSilvestertag31.De-
zember einen dicken Strich unter
ihre zahlreichen Statistiken ge-
macht. Für den Rheinisch-Bergi-
schen Kreis bedeutet dies einen
leichten Anstieg der Arbeitslosig-
keit.EinPlusvon241Personen(plus
2,9 Prozent) schlägt laut Bundes-
agentur in den acht kreisangehöri-

gen Kommunen zu Buche. Im Jah-
resschnitt ermittelten die Experten
8584 Männer und Frauen, die
arbeitslos gemeldet waren. Noch
keinAnlass zu größerer Sorge, wohl
aber zu Aufmerksamkeit, meint
man in der Behörde an der Bensber-

ger Straße. „Trotz des Fortdauerns
der schwierigen Rahmenbedingun-
gen“ habe sich der Arbeitsmarkt in
2023 „weiter relativ stabil gezeigt“,
erklärt Pascal Sahlmen, Geschäfts-
führerOperativbeiderBundesagen-
tur für Arbeit in Bergisch Gladbach.
Allerdings seien auch erste„Eintrü-
bungen“ sichtbar geworden. Die
ZahlderneugemeldetenfreienStel-
len sei gesunken im Jahreslauf, die
Nachfrage nach Spezialisten und
Fachkräften hingegen gestiegen.
Über alleGeschäftsbereiche (Rhein-
Berg, Leverkusen,Oberberg) fiel der
Bestand an freien Stellen um 7 Pro-
zent. Der Stellenbestand sei eben-
falls gesunken. Sahlmen erklärt,
dass dies auf eine „beginnende Zu-
rückhaltung der Unternehmen hin-
deutet“. Je stärker die Region vom
produzierenden Gewerbe abhängig
sei, um so stärker machten sich die
globalen Krisen bemerkbar. Für
Oberberg berichtet die Agentur für
Arbeit von einem Jahresanstieg bei
den Arbeitslosen sogar von 6,9 Pro-
zent. Das eher dienstleistungsge-
prägte Leverkusen, ebenfalls von
Bergisch Gladbach aus betreut, ver-
zeichne hingegen einen Rückgang
derArbeitslosigkeit um1,8 Prozent.
Die Jahreszahlen für Rhein-Berg

im Überblick: 16842 Frauen und
Männer meldeten sich im Jahr 2023
neuarbeitslos,davon6377auseiner
vorherigen Erwerbstätigkeit. Zu-
sätzlichmeldetensich898Personen
nach oder aus einer Ausbildung
arbeitslos. 5306 Arbeitssuchende
fanden wieder eine Stelle. 573 Per-
sonen nahmen 2023 eine Ausbil-
dung auf. 2959 Arbeitslose wurden
über den Bereich der Arbeitslosen-
versicherung betreut, 5625 in der

Grundsicherung. Die Jahresarbeits-
losenquote veränderte sich 2023
von 5,5 auf 5,6 Prozent. Im Januar
2023hatte dieZahl derArbeitslosen
bei 8338 gelegen, im Dezember bei
8368, demniedrigstenWert des Jah-
res. Im Juli kletterte die absolute
Zahl der Arbeitslosen auf 8870, den
höchstenWert des Jahres
Für das gerade begonnene 2024

wolle die Agentur für Arbeit über
Qualifizierung und Weiterbildung
dazubeitragen,dassdieheimischen
Unternehmen die benötigten Fach-
kräfte erhielten. Die Zusammen-
arbeit aller Netzwerkpartner bei der
schnelleren und besseren Integra-
tion geflüchteter Menschen sei ein
weiterer Schritt in die Richtung,
sagt der Geschäftsführer.
Dennoch drücken die aktuellen

Zahlen auch aus, dass nicht jeder
JobsuchenderaufdemArbeitsmarkt
fündig geworden ist. Von den 8583
Arbeitslosen hätten allein 4286
einen Job als Helfer gesucht; ge-
meint sindetwaAngebotealsHelfer
in der Industrie oder in der Produk-
tion. Hingegen habe es unter den
1665 gemeldeten freien Stellen nur
325 Helferstellen. Im Umkehr-
schluss heißt das, dass etwa nur je-
der Zehnte, der einen Job imHelfer-
bereich anstrebte, bei der Jobsuche
erfolgreich gewesen ist.
Der Fachkräftemangel werde die

Bundesagentur für Arbeit auch im
Jahr 2024 weiter begleiten, betont
der Geschäftsführer Operativ. Qua-
lifizierung und Jobturbo seien die
Hebel, umArbeitslose oder Arbeits-
suchende neu oder wieder in den

Arbeitsmarkt zu integrieren. Die
Bundesagentur spreche der Qualifi-
zierung große Bedeutung zu.
Für den Monat Dezember meldet

die Bundesagentur für Arbeit eine
Arbeitslosenquote von 5,5 Prozent
im Rheinisch-Bergischen Kreis,
gegenüber dem Vormonat Novem-
ber und auch gegen Dezember 2022
blieb die Quote auf dem gleichen
Niveau.
Fast schon traditionell liegt die

Arbeitslosenquote in der größten
Stadt des Rheinisch-Bergischen
KreisesüberdemMittelwert: InBer-
gischGladbachlagdieArbeitslosen-
quote zum Jahresausklang 2023 bei
6,2 Prozent. Noch ein weiterer Ver-
gleich: In der Stadt Rösrath lag sie
bei 5,6 Prozent, also deutlich unter
dem Bergisch GladbacherWert.

DEZEMBER 2023

Die Zahl der Arbeitslosen imDe-
zember 2023:

Rheinisch-BergischerKreis:8368
(vormonat: 8442)

Die Zahl der Arbeitslosen nach
Kommunen:
Stadt BergischGladbach: 3650
(3720)
Stadt Burscheid: 666 (699)
GemeindeKürten: 478 (452)
Stadt Leichlingen: 784 (785)
GemeindeOdenthal: 294 (304)
StadtOverath: 719 (717)
Stadt Rösrath: 841 (833)
StadtWermelskirchen: 936 (932)

IN KÜRZE

DieDürscheiderMellsäck feiern ihre
Prunksitzung amSamstag, 13. Januar,
ab19.45UhrinderDürscheiderMehr-
zweckhalle (Straße Kirchberg). Karten
zu29EurosinderhältlichbeiPräsident
Wilfried Fischer (0173-5361599) und
über Internet (info@kg-duerscheder-
mellsaeck.de). Erwartetwerden „Lie-
selotte Lotterlappen“, Eldorado,
Stadtrand,Willi und Ernst, und das
Tanzkorps derGesellschaft. Herren-
undHausfrauensitzung finden in der
Sporthalle Bechen statt. (cbt)

VON STEPHANIE PEINE

Bergisch Gladbach. Die Geburt ist
glücklichgeschafft,dieFreudegroß,
MutterundKindgesund.Dochdann
kommt nicht selten die Neugebore-
nen-Gelbsucht.WennsichHautund
Augen des Babys plötzlich gelb ver-
färben, weil die kindliche Leber vo-
rübergehend mit dem Abbau über-
schüssiger roter Blutkörperchen
überfordert ist, kann das für Stress
in der jungen Familie sorgen kann.
Bei behandlungsbedürftigen Fäl-

len wurde das Kind in den GFO Kli-
nikenRhein-Bergbisher ineinsoge-
nanntes Bili-Bett gelegt (die Be-
zeichnung leitet sich von Bilirubin
ab,einemgelbenFarbstoff,derbeim
Abbau von roten Blutkörperchen

entsteht). Eine Speziallampe regt
dort den Stoffwechsel an und for-
ciertdenAbbaudesBilirubins.Doch
für dieWärmebehandlungmuss das
Kind für etliche Stunden in das Spe-
zialbettchen gelegt werden – ku-
scheln, stillen, Körperkontakt sind
nur eingeschränkt möglich. „Das
sorgt oft für Tränen bei den Müt-
tern“, bedauert SandraHoppenradt,
Kinderkrankenschwester am Vin-
zenz-Pallotti-Hospital in Bensberg.
Ein Kummer, den der neue Bili-

Cocoonverhindernkann.Dienötige
Lichttherapie wird von einemGerät
übernommen, das man für einen
normalen Babyschlafsack halten
könnte, würde der Stoff nicht bläu-

lich leuchten. Eng am Körper kann
das Baby so getragen, gestreichelt,
gestillt und trotzdem behandelt
werden. Eine handtaschengroße,
mobile Energieversorgung gibt zu-
dem Bewegungsfreiheit.
Die Mütter seien glücklich, ihr

Kind jetzt immer auf dem Arm ha-
ben zu können, freut sich das Team

GESUNDHEITSTHEMEN INDER RHEIN-BERGGALERIE

Seit November präsentieren sich die
GFOKliniken Rhein-Berg einmal im
Monatmit einem Infostand in der
Rhein-BergGalerie. Immeramersten
Mittwoch imMonat, 12 bis 14Uhr,
stehen dabei wechselndeGesund-
heitsthemen im Fokus.

Medizinische Fachkräfte derGFO
Kliniken Rhein-Berg stehen dann für
Fragen zur Verfügung. Beimersten
Termin imNovember ging es um
Nierensteine, imDezember um
Sportverletzungen. Gestern standen
nebender Präsentation des neuen

Schlafsacks fürNeugeborenemit
Gelbsucht das Thema Stillen und
seine positiven Effekte fürMutter
undKind imMittelpunkt. Am7. Feb-
ruarwird das ProblemderMangel-
ernährung behandelt, am6.März
dieDarmgesundheit. (spe)

um Stationsleiterin Silvia Tauten-
burg. Seit Mitte Dezember ist das
Gerät im Vinzenz-Pallotti-Kran-
kenhaus im Einsatz.
Möglichmachte es der Förderver-

ein der GFO Kliniken Rhein-Berg,
der den rund 10 000 Euro teuren Bi-
li-Cocoon anschaffte und der Klinik
als verfrühtes Weihnachtsgeschenk

übergab. „Der Bili-Cocoon passt zu
den vielfältigenAngeboten derGFO
Kliniken für eine natürliche und fa-
milienfreundliche Geburt“, erläu-
terte Dr. Thomas Wardin, Vor-
standsvorsitzender des Förderver-
eins, bei der Präsentation der Neu-
anschaffung am Infostand in der
Rhein-Berg Galerie. Nach seiner

Kenntnis sei der Bili-Cocoon der
einzige im Rheinisch-Bergischen
Kreis,möglicherweise inderganzen
Region inklusive Köln.
Der Bili-Cocoon biete nicht nur

mehr Körperkontakt, sondern auch
eine intensivere Behandlung, so
Sandra Hoppenradt. Statt 40 Pro-
zent der Haut, die im Bett bestrahlt
werden, seien es im Cocoon 80 Pro-
zent. Seit 1997 sei die Geburtsklinik
der GFO als babyfreundlich zertifi-
ziert, erläuterte StillberaterinDörte
Freisburger. Rund 2000 Geburten
finden indenGFO-Kliniken jährlich
statt, die Stillrate liege bei 98 Pro-
zent. Der Bili-Cocoon unterstütze
diese babyfreundliche Ausrichtung,
sagt das Team – und hofft leise auf
einenzweitenHightech-Schlafsack.

ImHelferbereich, beispielsweise auf Baustellen, gibt es ein Überangebot an Arbeitskräften. Foto: dpa

Der Förderverein der GFO Kliniken, vertreten durch Dr. ThomasWardin, finanzierte den Hightech Babyschlafsack. Das Team freut es. Foto: Arlinghaus
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Der Arbeitsmarkt
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schwieriger
Rahmenbedingungen
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gezeigt
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FördervereinGFOKliniken

Der Bili-Cocoon
passt zu den

vielfältigen Angeboten der
GFOKliniken für eine
natürliche und
familienfreundliche
Geburt

Arbeitsmarkt
in Rhein-Berg
„relativ stabil“
Agentur für Arbeit mit Jahreszahlen 2023

Heilung imHightech-Schlafsack
Der Förderverein der GFOKliniken Rhein-Berg finanzierte eine neue Art der Gelbsuchtbehandlung für Babys


